
säglıche Grausamkeıten („roter Mord’‘) natıonen gesammelt, S1€e€ dem deut-
Urc brutale Überegriffe, Abschlach- schen Parlament übergeben.
Wung und systematısche Vergewaltigung Manfred Richter
der Frauen, gefolgt VON Raub und An-
eignung der Besıtztümer der pfer.

Türkısıerung der Bevölke- UDEN UND

IUNS das oberste Krıterium. Dabe!1 Frank Surall, en und Chrıisten
Islamısıerung als Anpassung dıe Toleranz In Perspektive. Der

sunnıtıisch geprägte Mehrheıtsgesell- Denkweg Franz Rosenzweıl1gs in
schaft inbegrıffen. AnpassungsresI1s- seinen Bezügen Lessing, Harnack,

schutische Minderheiten entka- 4ec und Rosenstock-Huessy.
8018| gleichfalls den Vernichtungsmas- Chrıistian Kaılser Gütersloher Ver-
sakern nıcht, W1e auch andererseıts Hr Jagshaus, Güterslioh 2003 307 Seıten.
kısıerte Chrısten, z.B dıe kappado- Kt EUR 39,95
kıschen, s10222 Karamanlıdes, nıcht g- Im Jul1 2003 formulıerte iıchael
duldet, sondern In cdie /wangsaus- elker ZUT Zukunft des üdısch-
tauschprogramme einbezogen wurden. chrıstliıchen Dıalogs dıe Notwendigkeıt
Auch dıe sunnitischen Kurden wurden komplementären Denkens (in Katja
nıcht In ihrer Identität gewürdıgt Der Kriener u Lernen auf Zukunft hın,
AdUusSs den europäischen Natıonalısmen Neukırchen-Vluyn 2004, Es hat
übernommene türkische Natıonalısmus den Anscheın, als habe Frank Surall mMiıt
fejlerte barbarısche Trıumphe, die jedes seiner Bonner Dissertation (2001) diese
bIs dahın bekannte überschriıtten. orderung unter der Begrifflichkeıit
Und dies ass siıch weıterverfolgen bIS „Komplementäre Toleranz“ bereıts er-
In den achkriegsaufbau eines türkı- kannt und bearbeiıtet.
schen Natıonalstaats hıneım. Umso be- Zum Einzelnen: Suralls fünfteilige
dauerlicher Ist, dass dıie neuere: nat1o0- Studie glıedert sıch in die methodo-
nalrelıg1ös geprägte Regierung Erdogans logische Eıinleitung (1) die nter-
dıe eugnung Orl  u Ja strafrechtlich suchung der Toleranz Lessings im Kon-
untermauert. tex{i des wılhelminıschen Deutschland

Dies War eıl der Ihematık eıner 2), dem jeweıligen Toleranzbegriff
JTagung der Ev. Akademıie Berlın, dıe S1e Adolf arnacks und Leo Baecks (3)
1im März 2005 in /Zusammenarbeiıt mıt der Neubestimmung VON Toleranz be1
der Gesellschaft für edronte Völker , Franz Rosenzwelg (4) und den Schluss-
und ın Unterstützung VON Bemühungen teıl (5) In dem das komplementäre

ıne Bundestagserklärung ZU Toleranzmodell als /ielpunkt der nter-
90 (  e}  ag des (GJenoz1ıds urch- uchung entwiıckelt ırd
führte. Für dessen endlıche Anerken- Suralls Untersuchung ist 1ne Le-
NUNg auch in Deutschland und der matısche, der Eıinsatz be1 Lessing C1I-
Türke1 selber werben bereıts tausende eischt nıchtsdestotrotz (auch) den H1S-
türkıscher Bürger in Deutschland mıt torıschen Blickwinkel. Der Verfasser
ihren Unterschriften. Die interethnısche hat das Problem lösen versucht,.

dass dıe Varıanten des Toleranz-Arbeıtsgruppe „Anerkennung“ hat diese
Unterschrıiften, WI1IeE auch cdie VO  — begriffs (systematısch) den Anfang
Deutschen und Angehörıgen der pfer- gestellt hat, 88001 siıch anschheßend der

(hıstorıschen) Frage wıdmen, ob
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bZw. inwıeweılt dıe wılhelminısche Ge- Schriftverständnis, /Zionısmus usf.) ist
sellschaft hınter den lessingschen sehr ertreulıch CNNECN und weiıst im
Toleranzbegriff zurückgefallen sel, ıne Vollzug auch ıne nzah hıstorıscher
Tage, dıie hıistorısch aber keıne Antwort Reminiszenzen, Erweıterungen und
findet. Vıielmehr wırd phänomenolo- Korrekturen ZUTL Vıta Rosenzweı1gs auf,
gisch und heurıistisch dem systematı- dıie für die Rosenzweı1ig-Forschung
schen Begrılf der Toleranz be1l Lessing wesentlich se1n dürften. DiIie chluss-
dıe harten Fakten des wılhelmmischen erwagungen (5) ZU1i komplementären
Antıjudaısmus und Antiısemitismus be1- Toleranz zehren VO  s den Ausfüh-
esellt. DIie moOoglıche Verbindung, nam- rTunNgscCnh des VOTANSCSANSCHCH Teıls, Wäas
lıch dıe einer ausgeführten Wırkungs- methodisch vernünitig ist. Dass der Ver-
geschichte Lessings im 19 Jahrhundert, fasser ZUIN bestehenden und künftigen
ist nıcht finden Vielleicht ware Ver- Dıalog zwıschen Kırche und Israel
fasser besser beraten SCWOSCHH, zunächst manches auch offen lässt, darın möchte
hıstorisch einzusetzen, und Aaus den SC ich eher ıne arke als ine CAhAWacnhe

uralls erkennen. Für den Rezensentenschichtlichen E  ungen der Juden in
Deutschland die systematısche Pro- ist wıeder eınmal deutliıch geworden,
ılıerung des Toleranzbegriffs betre1- dass der chrıistlıch-jüdısche Dıalog
ben DiIie durchaus sınnvollen Dıfferen- Rosenzwelg nıcht vorbeigehen kann
zierungen des Toleranzbegriffs der Eın- die VO  — iıhm gesetzten tandards
eıtung waren vielleicht wen1ger mecha- ollten nıcht unterschrıtten werden. Es
nısch und zugle1ıc dynamıischer aus- 1st das besondere Verdienst der nter-
gefallen DiIie olge ware auft jeden all uchung Suralls, dıes erneu' in den
ıne sinnvolle Kürzung be1 stärkerer Blıck gerückt haben Be1l er
Prägnanz SCWESCHNH. Dıie Teıle 111 und angedeuteten Krıitik ist die Lektüre der
beinhalten aargeschichten: Harnack Arbeıt zweıfellos gewınnbringend und
und Baeck, Rosenzweılg und Rosen- kann sSIEe lesen!
STOC Mır scheınt, dass der Erkenntnis- Johannes Ehmann
fortschritt VON eıl 1U im Rahmen
Jeiıben dürfte, W INan das für CHRISTLICH LAUBE UNDdıe Arbeıt alleın maßgeblıche rgebnıs
in der Begrenzung inhaltlıcher Toleranz
sıeht (Hıer scheınt MIr doch eiIn kleiıner HansJörg Schmid, Andreas Renz, Jutta
Mangel hıstorıschem Einfühlungs- Sperber Heg.) Herausforderung
vermögen vorzuliegen.) Islam. nfragen das christlıche

Selbstverständnıis. Akademıe derSo hegt dıe eigentliche Stärke der
Diıissertation auch (erst) In eıl 47 der Dıözese Rottenburg-Stuttgart, Stutt-
Untersuchung des christliıch-jüdıschen 2003 176 Seıten. EUR 12:00
Verhältnisses be1 Franz Rosenzwelg Der vorlıegende Band dokumentiert
(und Eugen Rosenstock). Der Verfasser cdie erste Jagung des „Theologischen
schärft und prüft hıer se1ıne Begrifflich- Forums Christentum Islam  o in der
keıt ZUTL Toleranz, entgeht uch glück- Akademıe der 1ÖzZese Rottenburg-
lıcherweıise allen Moralısmen und Stuttgart. Dreı Kapıtel hlıedern dıie sehr
Idealısmen des Dıalogs Rosenzweı1gs unterschıiedlichen, SE eıl dısparaten
mıt Rosenstock. Die systematische Themen, Zugangswelsen und Per-
Konzentration (Verstockungsmotiv, spektiven: Grundlegende Verhältnis-
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